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E r a s m u s  H a e s e l b a r t h

N otizen zur Gattung Macrocentrus CURTIS
I. Zur Identität der von R a t z e b u r g  1844 und 1848 beschriebenen Arten

(H y m e n o p te ra : B raco n id ae)

I n  d e n  e rs te n  b e id en  B ä n d e n  se in e r „ Ic h n e u m o n e n  d e r F o rs t in s e k te n “ (1844, 1848) 
b e sch rie b  R a t z e b u r g  u n te r  dem  G a ttu n g s n a m e n  Rogas  sechs A rten , d ie  h e u te  in  d as  
G en u s M acrocentrus  C u r t is  g e ste llt w erd en . I n  d en  g e rin g en  R e s te n , die v o n  R a t z e b u r g s  
S am m lu n g  e rh a lte n  geb lieben  s ind , f in d e t s ich  M a te ria l v o n  fü n f d ieser Spezies. H ie rü b e r  
b e r ic h te t  e in g eh e n d  K ö n ig s m a n n  (1964). D a n k  d e r F re u n d lic h k e it  H e rrn  P ro f. M o r g es  
k o n n te n  d iese T ie re  je tz t  im  R a h m e n  v o n  S tu d ie n  d e r  m itte le u ro p ä isc h e n  M acrocentrus- 
A r te n  u n te rs u c h t  w e rd en . Im  fo lgen den  w ird  ü b e r  d ie  gew o nn en en  R e s u lta te  b e ric h te t .  
E in z e lh e ite n  d e r  E t ik e t t ie ru n g  d e r  E x e m p la re  u n d  äh n lich e  A n g ab e n  w e rd en  n u r  insow eit, 
a n g e fü h r t ,  a ls  dies z u m  V e rs tä n d n is  de r A u sfü h ru n g e n  n ö tig  e rsch e in t. A u sfü h rlich  b e ­
r ic h te t  h ie rü b e r  K ö n ig s m a x n  (1964).

Großen Dank schulde ich Prof. Dr. Morge, Eberswalde, für die leihweise Überlassung des R atze bURGschen Materials und. Herrn HuddlestON, London, der aus der Sammlung des Britischen Museums Exemplare von Macrocentrus-Arten zum Ver­gleich zur Verfügung stellte, wodurch sichergestellt werden konnte, daß die Definition der Arten in vorliegender Arbeit m it derjenigen in der ausgezeichneten Revision von E ady & Clark (1964) übereinstimmt. Herr Dr. Dierl, München, unter­stützte mich auf liebenswürdige Weise bei der Feststellung der Nomenklatur der Wirte.
L e id e r liegen  T y p e n  n u r  vo n  e in er A r t  v o r. B ei d e n  an d e re n  fün f Spezies w ird  e in e  

D e u tu n g  a n  H a n d  des v o rlieg end en  M ate ria ls  u n d  d e r  O rig in a lb esch re ib u n g en  v e rsu c h t, 
u m  d ie  end lose  W e ite rg a b e  u n g e d e u te te r  N a m e n  in  de r L i te r a tu r  in  d iesem  F a ll  zu  b e ­
en d en . D a  R a t z e b u r g  n ic h t alle v o n  ih m  b e sch rie b en en  T iere  in  se iner S am m lu n g  b eh ie lt-  
so n d e rn  sie zu m  T eil a n  d ie Z ü ch te r  u n d  E in se n d e r  zu rü c k sch ic k te , is t es n ic h t  ausge,. 
sch lossen , d a ß  fü r  d ie  eine oder an d e re  A r t  T y p e n  in  an d e re n  S am m lu n g en  g e fu n d en  
w e rd en . I n  e in em  so lchen  F a ll m ü ß te  s e lb s tv e rs tä n d lic h  d ie  h ie r  v o rgesch lag en e  S y n o ­
n y m ie  n o ch m a ls  ü b e rp rü f t  w erden .

N ic h t b e rü c k s ic h tig t  w u rd e  H elcon in tricator  R a t z e b u r g , 1852, d e r v o n  F a h r in g e r  
(1934) u n d  ih m  fo lg en d  v o n  S h e n e e e l t  (1969) in  d ie  G a ttu n g  M acrocentrus  g e s te llt  w ird . 
A u f G ru n d  w elcher K r ite r ie n  dies ge sch ieh t, is t  m ir  n ic h t b e k a n n t — v ie lle ich t w egen d e r  
W irts a n g a b e  „dorscm a“ (T o r tr ix  dorsana  S a x e s e n  =  L aspzyres ia  pactolana  (Z e l l e r )) , 
d ie ab e r  n a tü r l ic h  m ög licherw eise in k o rre k t is t. D a  o ffenb ar k e in  M ate ria l d ie ser A r t  
e rh a lte n  geb lieb en  is t, k a n n  sie v o rläu fig  n ic h t g e d e u te t  w erden .

R o g a s  f la v ip e s  R a tzebu rg , 1844, p . 59
Von dieser Art liegen drei Weibchen und ein Männchen vor. Zwei der Weibchen tragen ein Etikett ,,dorsana“, das auf den Wirt Tortrix dorsana Saxesen =  Laspeyresia pactolana (Zeller) hinweist, aus dem sie gezogen wurden. Aus demselben Wirt wurden auch die Männchen der Typenserie erhalten. Die beiden mit Wirtsangabe versehenen Weibchen können daher keine Typen sein. Bei dem dritten Weibchen und dem Männchen, für welche keine Wirtsangaben vorliegen, ist es nicht ausgeschlossen, jedoch unwahrscheinlich, daß sie zum Originalmaterial gehören.Die Weibchen gehören sämtlich der Art Macrocentrus resinellae (Linnaeus) an, wie sie von Eady & Clark (1964) auf­gefaßt wird. Eines, welches ein E tik e tt,,dorsana 1852“ trägt, scheint heller gewesen zu sein als die anderen (das Material ist durchweg stark ausgebleicht) und dürfte der hellen Form entsprechen, die Thomson als M. punctifrons beschrieb, die aber heute als synonym mit M. resinellae angesehen wird. Das Männchen gehört zu M. collaris (Spinola), wie dies auch schon K önigsmann (1964) angibt. Im Hinblick auf die Wirtsangabe bei den Weibchen und der guten Übereinstimmung mit. der Originalbeschreibung wird Rogas flavipes R atzeburg als Synonym zu Macrocentrus resinellae (Linnaeus) gestellt.
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R o g a s  in te r s ti t ia lis  R a t z e b ijr g , 1844, p .  60
Hiervon liegen zwei Weibchen und ein Männchen vor. Wie K önigsmann (1964) darlegt, gehört keines der Exemplare zur Typenserie. Alle drei sind M. resinellae. — R atzebueg unterschied interstitialis von flavipes nur auf Grund der Stellung des Nervus recurrens. Dies Merkmal ist bei M. resinellae in hohem Grade variabel — es kommen Stücke mit interstitialem rüeklaufenden Nerv ebenso vor wie solche, bei denen dieser Nerv stark antefurkalist. Da zudem die Wirtsangabe (,,resinana“ — Petrova resinella (Linnaeus)) eindeutig in dieselbe Richtung -weist, dürfte kaum ein Zweifel möglich sein, daß auch Rogas interstitialis R atzebueg ein Synonym von Macrocentrus resinellae (Linnaeus) ist.

R o g a s  ten u is  R a t z e b x jr g , 1848, p . 64
Hiervon lag kein Material vor, und sehr wahrscheinlich ist die gesamte Typenserie (20 Männchen) verloren. R atzeburg trennt seine Art nur auf Grund von Eärbungsunterschieden von M . linearis (Nees) ab. Zu der letzteren Art stellt er ganz oder fast ganz hell gefärbte Exemplare, zu tenuis zum Teil dunkel gefärbte. Heute weiß man, daß die Färbung von M. linea­ris sehr variabel ist. Es kommen Exemplare dieser Art vor, die völlig mit Ratzeburgs Beschreibung von tenuis überein­stimmen. Innerhalb einer Zuchtserie ist jedoch die Variabilität — auch hinsichtlich der Färbung — nur gering, zweifellos eine Folge der gregären und polyembryonalen Entwicklungsweise. Es kann daher mit großer Sicherheit Rogas tenuis R atzebueg als Synonym zu Macrocentrus linearis (Nees) gestellt werden.

R o g a s  l im h a to r  R atzebtjrg , 1848, p . 64
Unter diesem Namen stehen drei Weibchen im vorliegenden Material. Eines davon gehört zu Charmon extensor (Linnae­

us), wie schon K önigsmann (1964) angibt. Die anderen beiden Exemplare — nach K önigsmann Syntypen — gehören zu Macrocentrus bicolor Curtis, einer Art, die stets als Synonym zu M. thoracicus (Nees) gestellt wurde, die aber — wie in der zweiten Folge der vorliegenden „Notizen zur Gattung Macrocentrus“ begründet wird — ein wohl davon geschiedenes Taxon darstellt. Ein weiteres Synonym von M. bicolor ist M. gracilipes Telenga.Als Lectotypus von Rogas limbator R atzebueg wird das von K önigsmann (1964) unter b) angeführte Weibchen mit der Beschriftung „laevigan B6“ bestimmt. Das mit a) bezeichnete und als „populell. 3.45“ etikettierte Stück wird als Para- lectotypus bezeichnet.

R o g a s  o b scu ra to r  R a t z e b u r g , 1848, p . 65
Das einzige Stück, das unter diesem Namen in den Resten der RATZEBUEG-Sammlung erhalten ist, ist ein Weibchen von Macrocentrus resinellae (Linnaeus). Wie K önigsmann (1964) angibt, ist dieses Exemplar sehr wahrscheinlich nicht der Holotypus, und es ist leicht möglich, daß R atzebueg ursprünglich ein Exemplar einer anderen Art vorlag. Mit Ausnahme der Körpergröße scheint jedoch das vorliegende Exemplar mit der Originalbeschreibung übereinzustimmen, soweit dies heute noch im stark ausgeblichenen Zustand feststellbar ist. Auch die Wirtsangabe („aus Fichtenzapfen, in welchen Tinea abietella gewohnt hatte“) spricht eher für M. resinellae, welche Spezies nicht nur bei Kiefer, sondern auch an Lärche und Fichte vorkommt. So dürfte es die beste Lösung bieten, wenn auch Rogas obscurator R atzebueg als Synonym von Macro­centrus resinellae (Linnaeus) aufgefaßt wird.

R o g a s  r u g a to r  R a t z e b u r g , 1848, p . 66
Von dem einzigen erhaltenen Exemplar, einem Männchen, ist es fraglich, ob es zur Typenserie gehört (Königsmann 1964). Trotz erheblicher Beschädigung kann es sicher als M. marginator (Nees) bestimmt werden. Da es zudem sehr gut m it der Originalbeschreibung von M. rugator übereinstimmt, kann mit großer Sicherheit angenommen werden, daß Rogas rugator R atzebueg ein Synonym von Macrocentrus marginator (Nees) ist.
A ls R e s u l ta t  d ieser U n te rsu c h u n g e n  e rg ib t s ich  d ie fo lgende S y n o n y m ie :

Macrocentrus resinellae (Linnaeus, 1758) Macrocentrus bicolor Curtis, 1833Rogas flavipes R atzeburg, 1844 Rogas limbator R atzebueg, 1848Rogas interstitialis R atzebueg, 1844 Macrocentrus marginator (Nees, 1812)Rogas obscurator R atzebueg, 1848 Rogas rugator R atzebueg, 1848Macrocentrus linearis (Nees, 1812)Rogas tenuis R atzebueg, 1848
Alle angeführten Synonymisierungen sind meines Wissens nach neu, mit Ausnahme von Rogas tenuis, welcher Name von BzEpligeti (1904, Genera Insect. 22:147) als „var.“ zu M. abdominalis (=  M. linearis) gestellt wurde.

Z usam m enfassung
Mit Hilfe einiger Exemplare in den Resten der RATZEBUEG-Sammlung und von R atzeburgs ursprünglichen Beschrei­bungen wird versucht, die Identität der sechs Arten von Macrocentrus zu klären, die R atzeburg als ,,Rogas“ beschrieb. Eine lis te  der sich daraus ergebenden neuen Synonyme wird am Schluß des Artikels vorgelegt.

Sum m ary
With the aid of a few specimens preserved with the remnants of the R atzeburg collection and of R atzeburg’s original descriptions an attempt is made to clear up the identity of the six Macrocentrus species, described by R atzeburg as ,, Rogas“. A list of the resulting new synonyms is given at the end of the paper.

Pe3ioM e
H a  ocHOBe ocTaTKOB kojijickiihh R atzeburg h  nepBOHauaJiBHLix oimcaHHÜ RejiaeTCH nonbiTKa ycxanoBiiTi, nueHTHUHOCTb 6 bhrob Macrocentrus, oimcaHHbix R atzeburg non Ha3BaimeM poRa Rogas.

L ite ra tu r
E ady, R. D. & Clark, J . A. J. A revision of the genus Macrocentrus Curtis (Hym., Braconidae) in Europe, with des­criptions of four new species. Entomologist’s Gazette 15; 97 — 127; 1964.F ahringer, J . Über Braconiden und ihre Wirte. Ztsehr. angew. Ent. 20, 307—323; 1934.K önigsmann, E. Braconidae aus den Resten der RATZEBUEG-Sammlung. Beitr. Ent. 14, 631—661; 1964.R atzeburg, J. T. C. Die Ichneumonen der Forstinsekten in entomologischer und forstlicher Beziehung. 3 Bände. Berlin. 1844, 1848, 1852.Ehenebelt, R. D. Hymenopterorum Catalogus (nov. ed.). Pars 4. Braconidae 1. ’s Gravenhage, 176 pp.; 1969.

DOI: 10.21248/contrib.entomoL29.1.193-194

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Beiträge zur Entomologie = Contributions to Entomology

Jahr/Year: 1979

Band/Volume: 29

Autor(en)/Author(s): Haeselbarth Erasmus

Artikel/Article: Notizen zur Gattung Macrocentrus Curtis. I. Zur Identität der von
Ratzeburg 1844 und 1848 beschriebenen Arten (Hymenoptera: Braconidae). 193-
194

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21022
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53518
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=341872

